
den Hungerkünstler aufgezäumt. Doch nicht würdige gesellschaftspolitische Sıtuation die-
hat den Vorteil davon, sondern die, die se65 Landes wecken will. Capovilla bedient

sich seiner bedienen. sich dabei ÜAhnlich seiınem Landsmann ]Jau-
ährend der Teil des Films 1mM Be- ber Rocha 7 eines eXzessiven Stils, der ZU

reich des Allegorischen verbleibt, nımmt die Schlufß Dokumentaraufnahmen ZUr —

Geschichte 1im weıteren Verlauf immer kon- hementen Verdeutlichung se1ines humanıtären
kretere Gestalt Dıie bewegenden Themen Arguments M1Tt heranzieht. Man mMag der
des leicht erweckenden Aberglaubens, der Meinung se1ın, daß el alle Ma@ße gEeSPTENST
Stützung staatlicher Macht durch etablierte werden, da{fß die erzielten Assoz1atıiıonen Zu
kirchliche Autorität, der Ausbeutung des Pro- gewollt un zufällig sind, doch der Eftekt
letariats Lretiten unmißverständlich 1n den Vor- ISt 7zweitellos auch für europäische Zuschauer
dergrund. Dabe1 1St Capovillas Film, wI1ie die aufstörend. Franz Everschor
meısten engagıerten Filme der rıtten Welt,
kein Stück, 1ın dem 655 Sympathie der
Antipathie geht, sondern eher ein dramatı- Zu Glauber Rochas Film „Antonio das Mor-
sches Gleichnis, das Bewußtsein für die tes siehe diese Zschr. 184 (1969) 62

Arbeiter sınd nıcht sprachlos
Von der Gruppe 61 ZU Werkkreis

In einer kritischen Würdigung der domiınıe- lierte, „e1In unbekanntes Wesen“ WAafr, obwohl
renden Rolle, welche bis VOor kurzem dıe doch sovıel Prinzipielles ZUTLC Veränderung
Schriftsteller der Gruppe 47 ın der bundes- der Gesellschaft un ZUuUr Verbesserung der
deutschen Nachkriegsliteratur spielten, schrieb Sıtuation der Lohnabhängigen nahezu DPau-

senlos VO  3 den Lıiteraten der mittleren undaul Konrad Kurz 1968 1n dieser Zeitschrift:
„Sıe sind bıs heute nıcht unbeteilıgt der Jungen Generatıon geschrieben wurde. Was
gefährlichen Kluft „wischen Arbeıter un: hınter dem Betriebstor vorgıing, das CI

Intellektuellen. Auch s1e haben, nıcht hne gründen überließen S1e Soziologen un far-
CIISelbstgenügsamkeit, Inzucht getrieben. Sıe

hätten csehen un: verstehen müuüssen, da{fß der Dıie Gruppe 61 traf sich VOTLT eceun Jahren
Mannn VO' der Straße nıcht allein VO ısch in Dortmund, auf Anregung der Bergbau,
der leben kann un: da der Ar- die ber ıhre Zeitung „Einheit“ Mitglieder,
beıiter ıcht auf das Brot der Gruppe 47 die sıch das ZUtrautfen, aufgerufen hatte, siıch
warten konnte. Au dieses Verstehen ware zußern, w1e s1ie die Kohlenkrise „mensch-

lıch Cr 1Iso der drohende Verlust des Ar-Sozialismus gewesen. “
Wıe ımmer INa  } ZUT Gruppe steht, diese beitsplatzes durch Zechenstillegung, die Um-

unbestreitbar. S1e dürfteFeststellung 1St schulung tür einen anderen Beruf, bei Ite-
gleichzeit1g auch 7E Erklärung beitragen, rTenN die frühzeitige Pensionierung laut SO-

ZUT Bildung der Dortmunder zialplan. Der Bergbau WAar auch Be-

Gruppe 61 kam, eine Gründung, die sich richten gelegen, die „wirkliche Verhältnisse
während der beginnenden Rezession Anfang Tage” schilderten.
der sechziger Jahre 1m Reviıer, bıs iın die Na- Die Gruppe 61 verstand sıch olglich ‚>

nächst als eın Werkkreıs schreibender Berg-mensgebung, als eine NtwoOrt darauf bezog,
daß den Schriftstellern der Gruppe arbeiter. Eıner VO':! ihnen, Max “O  > der

Grün, wurde wel Jahre spater durch seinenjenem Zeitpunkt der Arbeiter noch, w1e 65

spater Martın Walser selbstkritisch formu- Ruhrroman „Irrlicht und Feuer“ einer
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Stimme, dıe Weltresonanz SCWANN, weıl lıterarıschen Schliff, „Bildung“, somı1t Krite-
AUS eigener vierzehnjähriger Erfahrung als rıen „künstlerischer Auseinandersetzung“ VeLr-

Grubenlokomotivführer un mi1ıt einem na1- mitteln wollte. Seitdem chreibt auch Max
Ven Erzähltalent das „unbekannte Wesen VO  3 der Grün nıcht mehr unbefangen, wıe
Arbeiter“ BEeENAUECET darzustellen wußte, als N seıin Roman „Zwel Briefe Pospischiel“
alle soziologischen 'Tests b1s dahin fertigge- bei Luchterhand erschienen) beweist,
bracht hatten. Die ar nıcht nach lıterarischer 1n dem es SexX, Eros un Vergangenheits-
Wirkung schielende schlichte Aufrichtigkeit, bewältigung 1n Klischees eines verspateten
miıt der die unterprivilegierte Sıtuation „Siebenundvierziger“ Romanstils geht.
VO: Menschen schilderte, die 1Ur als Kon- Nachdem 1mM VErSANSCHNCH Jahr Max VO  3
trollnummer registriert, nıcht mal eım Na- der Gr  un un: seine Freunde ine Tagung der
IMNeN gENANNT wurden, ur  Ta Informa- Gruppe 61 durch den Abbruch er Diskus-
tionssperren, VO'  =| deren Vorhandensein 1n S10N mI1t Publizisten un: Soziologen eschlos-

Gesellschaft weıte Kreise des Bürger- sen un: proklamierten, künftig sıch
LUMmMsS das auch T Max VO  3 der Grüns Le- bleiben wollen, War die Zeıt reif ZUTE
sermnh zählt kaum eine Ahnung hatten. Hıer Gründung einer Vereinigung, die sıch

Werkbhreis Hıer Schriftstel-drang tatsächlich un wörtlich eine Stimme
Aaus der Tiefe 1NSs gesamtgesellschaftliche Be- ler treibende Kräfte, die MI1t Reportagen Aaus
wußtsein. Eıne Stimme, wIie S1e sıch 1n der dem Betriebsalltag und ARIN der Freizeitwelt
Gruppe 4/, er sozialistischer Ab- der Arbeiter bereits Autmerksamkeit gefun-
sichtserklärung, gar nıcht erst hätte Wort den hatten, WI1e Günter Wallraf} (A13 uner-
melden können. (Denn INa  a} lud dort ‚War wünschte Reportagen“, Verlag Kiepenheuer
den Verleger des „Spiegel“, Rudolf£f Augsteın, u. Witsch, der Erika Runge („Bott-
einen Mann mMit besten Beziehungen Z.U) roOpper Protokolle“, edition suhrkamp,
Top-Management, ber gewiß keinen Sekre- Der Werkkreis 70, 1m Februar dieses IS 1n
tar beispielsweise der Bergarbeitergewerk- Öln gegründet, ahm sıch die Literarische
chaft eın.) Au einen Verleger finden, Werkstatt Gelsenkirchen Zu Vorbild, die
WAar für die utoren der Gruppe 61 zunächst schon se1it 1968 besteht und gefördert VO:  3
schwer. Der katholische Paulus-Verlag dem örtlichen Büchereileiter Hugo Ernst
Recklinghausen übernahm die soz1iallıtera- Käuter mit dem Volkshochschul-
rische Aufgabe, bis nach dem unerwartieien direktor Raıiıner Kabel, Arbeiter, Hausfrauen,
Erfolg VO  } „Irrlicht und Feuer“ auch Luch- Schüler, Studenten, Angestellte wöchentli-
terhand sıch für das Geschäft interessierte. chen Diskussionsrunden versammelt. Z we1i-
er Erfolg reilich deformierte die Gruppe der dreimal 1im Jahr stellt INa  - sıch 1n Wett-

bewerben 1n Gelsenkirchen der breitesten Of-61 Nun legte iINan nıcht mehr auf die Sprache
der Arbeiter Gewicht, sondern auf, Ww1e ma  } fentlichkeit, betont anti-elıtär, 1m Bahnhots-

wartesaal der 1m Kaufhof. Die Vorentsche1i-jetzt programmatisch , „künstlerische
Auseinandersetzung mi1t der industriellen Ar- dungen trıftt das Publikum, 1Ur 1n der „End-
beitswelt“ Von dem humanen Standort runde“ entscheidet dıe Jury. Dazu xibt
rückte INnan aAb Nicht der Mensch Wr mehr Beat un: Würstchen Die Benennung VO:  =}

Miıttelpunkt, der arbeitende Lohnabhängige, Nöten und Sorgen des arbeitenden Menschen,
sondern die „Beschreibung“ der industriellen einschließlich der kaum angesprochenen
Leistungsgesellschaft un: ihrer technischen wıe so7z1a] unterprivilegierten Hausfrauen un!:
tunktionalen Mechanismen. In der Gruppe 61 Mütter, die soziale Lage der Familie einmal
wechselte die Leitung VO':  3 dem Gewerkschafts- konkret ausleuchtend, das steht unentschieden
sekretär Walter: Kopping, dem soz1iale 1mM entrum des Interesses bei dieser lıterarı-

schen Werkstattarbeit. Kriterium 1St, VOT al-Veränderungen S1ng, auf den eher”’bürgerlich-
sozialdemokratischen Büchereidirektor Friıtz lem für das breite Publikum, das sıch 1n Gels
Hüser über, der den Mitgliedern der Gruppe senkirchen rcSCc beteiligt, die subjektive Auf-

15* 211



Umschau

kräftigen Anstofß Realismus, derrichtigkeit des Schreibenden. Der Werkkreis
hat VO:  e der Literarischen Werkstatt Gel- nıcht unwesentlich dazu beitrug, tormali-

senkırchen das unmittelbar auf den Men- stische Glasperlenspielereien überwinden.
schen 71elende undogmatische, ber soz1al EeNL- Doch w1e bisher noch Arbeitsliteratur

erlag auch die der Gruppe 61 inzwischenschıedene Engagement weitgehend übernom-
inen weitgehend dem Liebeswerben VO'  w} mancher-

Die Bundestagung der se1t dem 1mM Fe- le1 Interessenten ıhre „künstlerische“ An-
bruar gegründeten Werkkreise fand U, VOIL- PasSsung vorgepragte Formen, entfremdete
ständlicherweise, 1n Gelsenkirchen Werk- sıch damıt wiıeder VO' Arbeiter. (Deutlichstes
statten xibt demnach jetzt auch 1n West- Alarmzeichen der Ausspruch VO Max VO  }

berlin, Hamburg, Köln, München, Essen, der Grün 1mM Januar 1970 1mM weıten Deut-
Wuppertal, Tübingen, se1it kurzem 1n Mann- schen Fernsehen, Kulturmagazın Aspekte:
heim und Düsseldort. Weıtere örtliche Grün- „Der Arbeiter findet 1Ur ausnahmsweise eine
dungen folgen in den nächsten Monaten. eigene Sprache“.) Der Werkkreis 111 die
urch einen Informationsdienst un! durch Fehler vermeıiıden, über literarıschen Stilübun-
literarısche Wettbewerbe bleibt iINall mitein- SCH FA Thema „industrielle Arbeitswelt“
ander 1mM Bund, 1n Kommunikation. Dıiıe Er- den arbeitenden Menschen au den Augen
gebnisse eines ersten Wettbewerbs hat der verlieren, un: hat vielleicht erstmals han-
Münchener Piper-Verlag veröftentlicht: ın CCN, 1n seiner gänzlich neuartıgen Werkstatt-
Baukran sturzt Berichte Aaus der Arbeits- form VO  en englischen un!: amerikanischen
welt  S Fın Zzweiıter Wettbewerb „Der Arbeits- Vorbildern aut bundesdeutsche Verhältnisse
platz, Ww1e 1St un WwWI1e iıch ıh: mM1r VOL- übersetzt mit einer Prise Pop und Beat
stelle“ oll nıcht 1Ur der Bestandsautnahme human-soz1al und familiennah!) 1n der Spra-
dienen, sondern auch diıe soziale Phantasıe che des Arbeıters den Stein des Anstoßes Je
aktivieren. weiıls 1m Blickwinkel behalten. Dieses

Die Gruppe 61 brachte 1n die Literatur der Engagement 1St jedenfalls ften und ehrlich,
sechziger Jahre 1n der Bundesrepublik einen unbefangen. Friedhelm Baukloh
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